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Deutſchland. 
Berlin, 13. April In verſchledenen Kor- den Gralulanten erſchienen am Dienſtag bel Sr. Exe 
reſpondenzen, welche ſämmtlich von der öſter erwähnten auch der Sohn (geb. 1865) des Prinzen Srlebrich 
hleſtgen Korreſponden Wa ausgehen, werden Mit- Karl Königl. Hoh. und überreichte dem Feldmarſchall 
thellungen über bie Sommerreifen der Monarchen ge- einen Blumenſtrauß.) 1 
macht und in gewohnter Weiſe Halbwahres und vol- | — Das Comit6 für bie zwelte dertſche Nord⸗ 
ſtändig Falſches untereinander gemiſcht. Es wird von polarfahrt hat ſich mit einem Rundſchrelben an die 
einem gleichzeitigen Beſuche des Königs und des Kaſſers Magziſtrate einer Reihe deulſcher Städte gewendet, 
von Rußland in Em? geſprochen, wohin ſich auch der welchem um Belträge für das Unternehmen gebeten 
König von Balern zu einem Rendezoous begeben werde, wird. Von den Koen der Expeditlon find 25, 000 
und daraus der Schluß gezogen, daß es ſich nicht blos Thaler noch nicht gedeckt. Es iſt nämlich noch ein Theil 
um bie preußiſch⸗ruſſiſche Alllanzfrage, ſondern auch um der fälligen Rechnungen zu bezahlen, Beträge, wilde 
die Anſchlußfrage Süddeutſchlands handeln werde. Spä⸗ im Vertrauen auf die Reellität des Unternehmens von 
ter wird das Gerücht von der Errichtung eines Uebungs⸗ 
lagers angeführt und auch eine Zuſammenkunſt des Kal⸗ 
ſeis Napoleon mit dem König und dem Kalſer von 
Rußland in Ausſicht genommen. Wahres iſt an dieſen 


wurben; vor Allem iſt aber noch die anſehnliche Summe 
aufzubringen, welche erforderlich id, um bel der Rück⸗ 
lihr der Schiffe die Gagen desjenigen Thells der Be⸗ 


Mitibellungen nichts Anderes, als daß ſowohl der Kalſer | theiligten zu bezahlen, welche nicht wie die Führer und 


von Rußland als unſer König in Ems eine Brunnen: dle Gelehrten der Erpebition ihre Kraft und Zeit dem 
kur gebrauchen werden. Falſch iſt aber dabel ſchon die Unternehmen unentgelilich opfern können. Es iſt bei 


Angabe, daß die beiden Monarchen auf Grund einer | obiger Summe noch gar nicht einmal in Anſchlag ger | 


Verabredung dort glelchzeltig verweilen würden. Der bracht, daß für alle bei einem ſolchen Unternehmen 
Kaiſer wird ſeine Kur vielmehr ſchon Anfang Mai be- möglichen Unglücke fälle ein Reſervefond nicht fehlen 
ginnen und will am 20. Juni ſchon wieder in Pe- ſollte. — Die Städte Hamburg und Bremen find be⸗ 


tersburg zurück ſein, der - König dürfte ſich aber erſt reits mit gutem Beiſplel vorangegangen und haben jede]! 


Ende Jun nach Ems begeben. Von einem gemein⸗ 1000 Thlr. dem Comité überwleſen; andere Orte wer⸗ 


Berlin. Er iſt am 13. April 1784 geboren. (Unter 


den betreffenden Handwerkern und Lieferanten kreditirt 


— Die neu zuſammentretende ſtatiſtiſche Central⸗ 
Kommiſſſon wird am nächſten Sonnabend ihre erſte 
Sſtzung halten und ſich zunächſt, wie die „Zdl. C.“ 
bört, mit Feſtſtellung ber Grundſätze für die btvorſtehende 
Volkszählung beſchafligen. 

Königsberg i. Pr., 13. April. Das 
Vorſteheramt der hleſigen Kauſmannſchaft hat vorgestern 
eine Eingabe, betreffend Abänderungen an der Tariſvor⸗ 
lage, an den Zollbundesrath abgehen laſſen, und zu⸗ 
gleich die Anforderung an bie Handelsvorſtände, die 
Landwirthſchaſtlichen Vereine und andere Körperſchaſten 
gerichtet, in Ihren Kreiſen ebenfalls für die Verbeſſerung 
der Zarifvorlage zu wirken. 

Perleberg. Am 9. d. M. Mittags bat eine 
Deutrabrunſt im Flecken Zechlin in kurzer Zeit 18 Vüd⸗ 
nerſtellem eingeäſchert und 37 Familien mit 137 Per- 
ſonen obdachlos gemacht. Die Noth iſt groß, da Vlele 
gar nichts wie das Leben gerettet haben, und er biejed 
bat leider elne Frau eingebüßt, die am 10. d. ihren 
Brandwunden erlegen iſt. 
orſt, 12. April. Die ſeit dem 26. v. M. 
be befindliche 8. Kompagnie des 6. brandenburgiſchen 
ſanterle-Regiments Nr. 52 wird morgen in ihre 
arnlſon Kottbus zurückkehren. Die Haltung der Stri- 
den iſt bis heute eine ruhige geweſen und giebt zu 
eltern Befürchtungen durchaus keinen Anlaß; auch hat 


ſchaftlichen Aufenthalt der belden Monarchen in Ems 
kann alſo nicht die Rede fein. Von einem Aufenthalt 
des Königs von Baſern in Ems if nichts Beſtimmtes 
bekannt, und was von der wöglichen Anweſenheit an⸗ 
derer Fürſten, namentlich des Kalſers Napoleon, in Ems 
geſagt wird, If rein aus der Luft gegriffen. — Die 
neuefte „Provinzial⸗Korrtſpondenz“ wirft einen Rückblick 
auf die Thätigkeit des Reichstags beim jetzigen Abſchultt 
der Oſterſerſen. Die Auslaſſung ſleht auf demſelben 
Standpunkte, welchen der letzte Reitartifel der „Nordd. 
Allgem. Zig.“ eingenommen hat: auch die „Provin⸗ 
zial⸗Korreſpondenz“ ſpricht ſich mit Anerkennung über 
die Thätigkeit des Reſchstags aus und Tonflatirt das 
Ergebniß derſelben als ein erfreulſches. Andrerſelts macht 
fie aber allerdings, indem fir die Reihe der erledigten 
und unerledigten Vorlagen anführt, ihr Schlußurtheil 
davon abhängig, wie ſich das Schlußreſultat in Betreff 
der bieher noch unerledigten Geſetzentwürfe herausſtellen 
werde, da namentlich die bisher erledigten Arbeiten von 
geringerer Bedtutung felen, als die noch zu erledigenden. 
Sie hält auch in dleſen Artikel wle bisher alle Kund⸗ 
gebungen der Reglerung, die Hoffnung feſt, daß nament⸗ 
lich auch in Betreff des Strafgeſetzbuchs eine Verſtän⸗ 
digung gelingen werde. Dieſe Hoffnung wird übrigens 
neuerdings dadurch verſtärkt, daß die gemäßigtern Organe 
der nattonal-liberalen Partei, u. A. auch die „K. Z.“, 
einem Kowpromiß das Wort reden. Auf den Gegen⸗ 
land, welcher in erſter Linie mit einer Differenz zwiſchen 
dem Reichstag und der Bundesreglerung bildet, die Frage 
der Aufhebung der Todesſtrafe, hat die „Prov.⸗Korr.“ 
dicsmal unterlaſſen näher einzugehen, weil ſte einen grö⸗ 
bern Auszug aus dem vorlrefflichen Artikel v. Treitſch⸗ 
les giebt, der ſich in ſehr überzeugender Weſſe für die 
Beibehaltung der Todtsſtrafe ausſpricht. 

Berlin, 14 April. Se. Majeſtät der König, 
die Königin und die Glleder der Königsfamilie wohnten 
am Dlenſtag Abends der liturgiſchen Andacht im Dome 
bel. — Geſtern Vormittags empfing der König den 
aus Hinterpommern zurückgekehrten Minlſter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten v. Selchow, den Bri⸗ 
gadier der 4. Gendarmerie⸗Brigade, Oberſt⸗ Lieutenant 
v. Hymnen, arbeltete ſodann über zwel Stunden mit 
dem Geh. Kabinetsrath v. Wilmomski, nahm die Vor⸗ 
träge des Mllitärlabinets und des Geh. Hoftathes Bord 
entgegen, hatte hierauf eine Konferenz mit dem Miniſter⸗ 
präfidenten Grafen Bismarck und dem Staateſekretär 
v. Thlle und ertheilte endlich auch dem ruſſiſchen Ge ⸗ 
neral v. Schoultz Audienz. Nach einem Beſuche des 
Kronprinzen machten König und Königin eine Spazler⸗ 
fahrt und beſuchten die Königin Wittwe in Char lotten⸗ 
burg. — Heute Vormittags 9%, Uhr verſammeln ſich 
der König, die Königin, die Prinzen und Prinzeffinnen 
des Königshauſes, die Prinzen Wilhelm und Auguſt 
von Würtemberg ꝛc. zur Abendmahlofeler in der Kapelle 
des Kronprinzlichen Palals. Die hohe Verſammlung 
empfängt das Abendmahl aus der Hand des General- 
Superintendenten Dr. Hoffmann, dem die übrigen Hof- 
und Domgeiſtlichen aſſiſtiren. — Die Königin Wittwe 
begeht mit ihrem Hofſtaate die Abendmahlsfeier in der 
Schloßkapelle zu Charlottenburg. 

— Wie die „Prov.⸗Kotr.“ meldet, wurde dee 
Kronprinz in letzter Zeit von einem Unwohlsein beim- 
geſucht, welches den Gebrauch einer Kur in Karlsbad 
wünſchenswerth macht. 
dem Oſterfeſte dorthin abzurelſen. 

— Der Bundeskanzler Graf v. Bismarck wird 
das Oſterfeſt vorausſichtlich in Varzin zubringen, vor 
Eröffnung des Zollparlaments aber nach Berlin zurück⸗ 
lehren. 

— Der Feldmarſchall N Wrangel feierte Mitt- 
wie gemeldet, uicht im 


Derſelbe gedenkt am Tage nach | de 


den hoffentlich je nach Maßgabe ihrer Kräfte nachfol⸗ 
gen. Die Geldſendungen find zu richten an den Rech⸗ 
nungeführer der zweiten deutſchen Nordpolarfahrt, Herrn 
George Albrecht in Bremen. 

— Die am Dienſtag Abend in Engelhardt's 
Salon abgehaltene Lehrerverſammlung war zahlreich be⸗ 
ſucht und erfolgte in derſelben die Annahme zweier 
Petitlonen, welche von der Kommiſſion vorgelegt wur⸗ 


den. In der einen bittet die Verſammlung das Pro- 
vinzlal⸗Schulkollegium um Verlängerung der Pfingſt⸗ 

ferien, damit die Möglichkeit zum Beſuche der allge⸗ vorkommenden Gelegenheiten, wie Einlaufen fremder 
meinen Lehrerverſammlung in Wien gegeben werde; in] Kriegeſchiffe ꝛc., zu ſalutiren event. fremde Salute er⸗ 


je Auswanderung der Arbeiter nicht zugenommen. Die 
abrlkanten haben sine neue Fabrikorbnung entworfen 
nd, um ihrerſeits den verſöhnlichen Willen zu belun⸗ 
n, den früheren Plan jetzt aufgegeben, von den wet⸗ 
ruden Arbeltern die Namens unterſchrift und dadureh 
ö Zugeſtänduiß für die Rechtsverbindlichkeit des In⸗ 
lis zu verlangen. 
Kiel, 11. April. Sr. Maj. Panzer-Fregatte 
„Frlebrich Karl“ iſt heute früh in Dlenſt geſtellt. — 
mit Wilhelmshaven als Kriegshaſen in der Lage iſt, 


der anderen wird der Magiftrat erſucht, die Mittel zur] widern zu können, iſt die hieſige Werft beauftragt, der 
Abſendung einer Deputation der hieſigen Lehrer nach in Wilhelmshaven garniſonirenden 1. See-Artillerie- 
Wien gewähren zu wollen. Die Verſammlung be auf⸗JKompagute 8 glatte 24-Pfünder nebſt Zubehör zur Er⸗ 
tragte außerdem eine Kommiſſlon, die nölhigen Schritte zung einer Salutbatterle am nördlichen Eingauge des 
zu ergreifen, um von den betreffenden Gfenbapadiskionen Hafens zu überivelfen. 
für Lehrer, welche zu jenem Zwecke noch Wien wollen Frankfurt a. M., 13. Apel. In der ge- 
ſtrigen Abend⸗Sitzung der Stadtverordneten ſprach ſich 
— Aus Köthen wird der am 11. April erfolgte der Magiſtrat anläßlich des projektirten Theater⸗Neu⸗ 
Tod des Santtätsraths Dr. Arthur Lutze gemeldet.] baues über die finanzielle Lage der Stadt dahin aus, 
Derſelbe war der Gründer der dortigen bekannten] daß ſämmtliche projeftirte Neubauten ausgeführt werden 
homöopathiſchen Klint. Er war 1813 zu Berlin ge-] könnten, ohne daß es nöthig ſein würde, eine Anleihe 
born, ſtudirte erſt Theologie, ward dann Poſtbeamter aufzunehmen oder das Budget der Stadt zu belaſten. 
und wandte ſich 1839 der Homöopathie zu. Die Stadt beſitze ein Immoblliar-Vermögen, das groß 
— Aus Halle geht der „N. Pr. Z.“ die höchſtſ genug ſel, um aus feinem Verkauf alle bezüglichen Ko- 
traurige Nachricht zu, daß daſekbſt am 12. der Pro- ſten zu decken. 
ſeſſor der Theologie Dr. A. Wuttle geſtorben iſt — Leipzig, 11. April. Von hier wird der „All⸗ 
ein ſchwerer Verluſt für bie dortige Univerfität, für die] gemeinen Zeitung“ geſchrieben: In Folge der Haltung 
Wiſſenſchaft und für die Kirche. Der nun Helm des ökumeniſchen Konzils iſt Hofrath Dr. Auguſt 
gegangene hatte am Gelenk⸗Rhrumatlemus gelitten und] Schenk, ordentlicher Profefjor der Botautk hier, bis vor 
dieſer war ihm in den Kopf getreten. Die Beerdigung] Kurzem Profeſſor in Würzburg, von der römiſch-katho⸗ 
ſoll am Charfreltag fattfinden. liſchen zur tvangeliſch-lulheriſchen Kirche übergetreten. 
— Das hit ſige Königl. Provinzial-Schulkollegium] Er empfing geſtern in der hiefigen Peterekirche das 
bat an ſämmtſiche Seminar-⸗Direltoren der Provinz evangeliſche Abendmahl und beſiegelte dadurch ſeinen 
Brandenburg einen die Förderung der Bibelkenntniß] Uebertritt. 
Zwickau, 11. Apel. 


billigere Fahrpreiſe zu erlangen. 


und des Bibelleſens betceffenden Erlaß gerichtet, worin 
es heißt: „Es kann nicht in Abrede geſtellt werden, 
daß dieſer Mangel (an der „erforderlichen Bibellennt⸗ 
niß“) an einem Lehrer, der nicht nur feine beſte Kraft 
aus dem göttlichen Worte ſchöpfen, ſondern auch die 
Schätze derſelben der ihm anvertrauten Jugend eröffnen 
ſoll, ſchmerzlich empfunden werden muß. Je mehr eine 
auf das Materielle gerichtete Zellſtrömung im Allge⸗ 
meinen die Gemüther gefangen nimmt und je mehr die 
Gewohnheit ſich verbreitet, nur bet einer zudringlichen, 
aber inhaltsleeren Tagesllteratur geiflige Nahrung zu 
ſuchen, deſto mehr liegt daran, daß in dem Lehrſlande 
die Erkenntuſß des göttlichen Wortes und die Liebe zu 
demſelben gemehrt werde, damit er zum Kampfe gegen 
jene Verirrungen geneigt und geſchickt jet. Zu dieſer 
Ausrüſtung der (Elementar-) Lehrer lönnen und ſollen 
auch die Seminarlen an ihrem Theile beitragen.“ 

— In Betteff der Ueberwelſung des Thierarznei⸗ 
weſens, welches gegenwärtig von dem Kultus miniſterium 
reſſortirt, an das landwirthſchaftliche Miniſterlum find 
die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen. Eben jo 
ſteht es mit der Frage der Uebertragung des ländlichen 
Kreditweſens und anderen Angelegenheiten, welche in 
das Gebiet der Landwirihſchaft gehören und deren 
Stellung unter das landwirihſchaftliche Miniſterium von 
Seiten des Landes⸗Orkonomie⸗Kollegtume und anderer 
landwirthſchaftlicher Organe wiederholt beantragt wor⸗ 


Am 7. d. M, Nach⸗ 


kohlenbauvereins ein Bergmann von einer rieſigen Ge⸗ 
birgsmaſſe verſchüttet. Glücklicherweiſe war er in den 


unten) zu liegen gekommen, jo daß das Geſtein nicht 
unmittelbar auf ihn drückte, und jo gelang es den um- 


Verſchütteten, ihn am andern Morgen gegen 2 Uhr 
lebend und nur wenig verletzt hervorzuzlehen. Dieſe ans 


einer 8 Lachter langen Strecke nach dem Unglücksort 
ermöglicht. Der Bedauernswerthe hat ſonach faſt 13 
Stunden lang in der fürchterlichſten Lage ſich befunden; 
ſchon lange, ehe man ſeiner anſichtig wurde, hörten die 
an der Rettung Arbeltenden ſeine Hülferufe. 

München, 12. April. 
hat beſchloſſen, außer bedeutenden Abſtrichen an den 
Staatszuſchüſſen für die Münchener Univerfität, die For⸗ 
derung zu ſtellen, daß München und Würzburg in rein 
katholiſche Univerfitäten mit Ausſchluß aller proteſtanti⸗ 
ſchen Profeſſoren umgewandelt werden. 

Ausland. 

Wien, 11. April. Der „K. Z.“ wird ge⸗ 
ſchrieben: Der ſchon lange vrohende Steile der Bäcker⸗ 
geſellen iſt jetzt für den Oſterdienſtag beſtimmt ange⸗ 
meldet. Die Kündigungen find erfolgt. Die Geſellen 
verlangen neben einer Reihe anderer Zugeſtändniſſe vor 
allen Dingen eine Bethelligung (mit 10 pCt.) am 
Reingewinn der Meifter. Die Melſter haben ſich be⸗ 


n if. 
— Wie die „Zeibl. Corr.“ Hört, hat die kon⸗ 
ſervatlve Fraktion des Reichstags die Abſicht, dem von 
den Abgg. Braun und v. Kardonff eingebrachten Geſetz⸗ 
Entwurfe über Prämlen⸗Anleihen und Yuhaber-Papiere 
einen anderen Entwurf gegenüberzuſtellen, der darauf fentlichkelt gewendet, der Magiftrat hat an die Geſellen 
abzielt, den Börſenſchwindel, namentlich mit ausländi- Feine ſehr ernſte Warnung ergeben laſſen und das 
ſchen Papieren, einigermaßen zu beſchränlen. Krlegswiniſterlumm hat zur einftweiligen Aus hülfe alle 


mittags 1 Uhr, wurde in einem Schachte des Stein- 


bohlen Raum zwiſchen zwei auf dem Boden liegenden 
ſtarken Stemptlhölzern (und zwar mit dem Geſicht nach 


ſichtigen und andauerndſten Arbeiten der Kameraden des 


Wunderbare grenzende Reltung wurde durch Trelbung 


Der Finanzausſchuß 


reits mit einer Darlegung der Verhältniſſe an die Oef⸗ 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. 7 Stettin monatlich 


Unſere Abo: e erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


Mllitärbäcker, jo wie die in den hieſigen Regimentern 
dienenden Bäcker zur Verfügung geſſellt. 

Wien, 13. April. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile acht Kaiſerliche 
Handſchreiben, datirt vom 12. April, an die Mitglieder 
des bisberigen Miniſteriums, wodurch dieſelben ihrer bis- 
herigen Funktlonen enthoben werden und den Miniftern 
Giekra, Herbſt und Bieflel die Gehelmraths würde ver⸗ 
liehen wird. Ferner veröffentlicht das offizielle Blatt 
vier Kalſerliche Handſchrelben, wonach Graf Potodi zum 
Mlulſterpräſidenten und Leiter des Ackerbauminiſterlums, 
Graf Taaffe zum Minifter des Innern und Leiter des 
Landes vertheidigunge miniſteriums, Hofrath Tſchabuſchnigg 
zum Juſtizmintſter und Leiter des Kultusminiſteriums 
ernannt wird, und dem Sektionschef Diſtler die Leitung 
des Finanzminiſteriums, jo wie dem Sektionschef de 
Pretls die Leitung des Handelsminiſteriums über tra⸗ 
gen wird. 

— Der Feldmarſchall Freiherr von Heß iſt heute 
geſtorben. 

Paris, 12. April. (Geſetzgebender Körper.) 
Ferry interpellirt bezüglich der mediziniſchen Schule. Der 
Unterrichtsminiſter Segris vertheldigt die getroffenen 
Maßregeln und fügt hinzu, wenn die Unruhen am 1. 
Mal wieder beginnen würden, bie Schule gänzlich ge⸗ 
ſchloſſen werden würde. Gambetta brantragt die An⸗ 
nahme eines Geſetzentwurſs, betreffend die Periode det 
Plebiscits und fordert, daß derſelbe als dringlich erklärt 
werde. Ollivier ſpricht ſich gegen den Geſetzentwurf aus, 
worauf die Kammer die Dringlichkeit mit 170 gegen 
57 Stimmen ablehnt. Hierauf kündigt Olivier an, 
daß er morgen den Antrag einbringen werde, die Kam⸗ 
mer möge ſich Donnerſtag bis nach dem Pleblecit ver⸗ 
tagen, welches am 1. oder 8. Mai, je nach dem Be⸗ 
ſchluſſe des Senats, ſtatifinden werde. Feriy thellt mit, 
er werde morgen bezüglich des Komplotles intenpelliren. 
Olltvier erklärt, daß er hierauf keine Antwort geben 


werde. 


— Dem Senate wurde heute der Bericht über 
den Senate lonſult vorgelegt, welcher bekanntermaßen 
verſchledene Bereits ſignaliſirte Abänderungen vorſchlägt. 


Die Berathung bierüber iſt für Donnerstag feſigeſezt. 
— Es gilt noch immer für wahrſchelnlich, daß Darn 


feine Entlaſſung geben werde, indeſſen ſaß er während 
der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers noch 
auf der Miniſterbank. 

— Nach dem „Francaſs“ litt der Kaiſer in den 
lezten Tagen wieder ſtark an Hüſtgicht, ſo daß die 
vielen polltiſchen Berathungen ihm höchſt widerwärtig 
waren. 

— Der Palmſonntag wurde in den Tullerien mit 
großer Felerlichlelt begangen. Der Kalſer, die Katjerin, 
der Kalſerliche Prinz und der ganze Hof wohnten dem 
Gottesdienſte in der Schloßkapelle bel. Geſtern um 2 
Uhr Nachmittage fand die ſchon angekündigte Revue auf 
dem Karouſſelplatz ſtatt. 

— Wie verlautet, ſezen die Arbeiter der großen 
Maſchinenfabrik von Cail ſich in Strike. Ein Theil 
der Truppen iſt jeit geſtern Abend 6 Uhr konſignirt. 

Paris, 13. April. In unterrichteten Kreiſen 
gilt nunmehr auch der Rücktritt des Ministers der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheſten Grafen Daru als gewiß; 
man nimmt an, daß hierdurch die Uebergabe der fran⸗ 
zöſiſchen Note in Rom einſtwellen vertagt und die Hal⸗ 
tung der Reglerung gegenüber dem Konzil wiederum 
eine mehr abwartende werden wird. 

— Geſetzgebender Körper. Ollivier begründet 
die Forderung, daß die Kammer ihre Sitzungen bis zu 
dem auf das Plebiscit folgenden nächſten Donnerſtage 
‚ausjege. Als Hauptgrund giebt der Miniſter an, daß 
eine große Anzahl von Deputirten wünſche, während 
des Pleblscits in ihren Wahlkreiſen zu fein. Die Re⸗ 
gierung habe, um den mehr ſenig geäußerten Wünſchen 
eutgegenzulommen, das Verlangen einer förmlichen Ver⸗ 
tagung nicht ſtellen wollen. Jules Favre erhält das 
Wort zur Erſeiderung. Jules Favre jagt, die Verta⸗ 
gung der Kammer würde einer Abdanſung gleichkom⸗ 
men. Er beſchuldigt das Minifterium, ein Miniſterium 
unfruchtbarer Agltatlon zu fein. Olllvier vertheldigt die 
Politik des Kabinets. Er erinnert daran, daß die lübe⸗ 
rale Umbildung in drei Monaten bewirkt je. Die 
‚Minifter ſeien treue Diener der Freiheit und des Kal⸗ 
ſerreichs. Das Land und die Geſchichte würden Zeug⸗ 
niß dafür ablegen. (Beifall.) Favre beharrt bei ſei⸗ 
ner Meinung und verlangt die Motive des Rücktritts 
des Grafen Daru zu wiſſen. Der Vorſchlag auf Ver⸗ 
tagung wird darauf mit 193 gegen 63 Stimmen an- 
genommen. — Ferry interpellſtt hierauf das Minifte- 
rium bezüglich des Komplots. Dlivier erwidert, die 
Gerechtigkeit erfülle ihre Aufgabe. Die Regierung werde 
in das Verfahren nicht eingreifen. Hiermit wird der 
Zwiſchenfall erledigt und die Sitzung geſchloſſen. Die 
Vertagung der Kammer beginnt heute. 

London, 12. April. Drei Aerzte, welche be⸗ 
auſtragt worden find, den Hals des zum Tode vtrur⸗ 
theilten Mörders James Rutlerford zu unterſuchen, haben 
beſtätigt, daß der Mann nicht auf die gewöhnliche Weiſe 


gehängt werden könne, indem der Hals, durch eine ſchlecht 
vernarbte Wunde geſchwächt, das Gewicht des Körpers 
nicht würde halten können. Der Minifter des Innern 
hat daher, weil es nicht in feiner Macht ſteht, das To⸗ 
desurthell auf eine andere Art als die hergebrachte voll ⸗ 
ſtrecken zu laſſen und weil bel dem gewöhnlichen Ver⸗ 
fahren elne überaus widerliche Scene wohl nicht aus- 
bleiben könnte, von der Vollziehung des Urtheils Ab⸗ 
ſtand genommen. 

— In der Nähe von Bathgate (bel Edinburg) 
gerieth ein Koblenbergwerk in Feuer, während 56 Men- 
ſchen in demſelben beſchäftigt waren. Die meiften wur⸗ 
den gerettet, fieben dagegen fanden ihren Tod und von 
den letzteren hlaterlaſſen ſechs eine zahlreiche Familie. — 
Bel einer Fewerabrunſt in einem Wirthshauſe in Cardiff 
kamen vier Menſchen ums Leben. 

Nom, 12. April. Ueber den vollſtändigen 
Text der „Constitutio de fide“ iſt ian Konzil durch 
Namens aufcuf abgeſtimmt worden. 515 Biſchöfe ſtimm⸗ 
ten einfach dafür, während 83 in bedingter Weiſe zu 
flimmten. Ein Votum gegen die Vorlage wurde über⸗ 
haupt nicht abgegeben. Die nächſte General⸗Kongrega⸗ 
tion findet am Dlenſtag ſtatt. 

Madrid, 12. April. Der Gerichtshof hat 
heute den Herzog von Montpenfler, entſprechend den An⸗ 
trägen der Staatsauwaliſchaft, wegen des Duelles mit 
dem Peinzen von Bourbon, zu einem Monat Gefäng⸗ 
niß, Entfernung von Madrid und einer Entſchädigung 
von 30,000 Fires. verurtheilt. 

Liſſabon, 13. April. Rachrichten aus Rio 
de Janeiro beſtätigen, daß Lopez von General Camara 


bei Aqulbana geſchlagen worden ſel. Lopez, welcher ſich fi denn auch vorgeſtern Abend in dem Reimerſchen wurde bis auf 20 Schafe gerettet; außer bedeutenden 
nicht ergeben wollte, jet gefallen, der Reſt feiner Armee] Lokale auf der Unterwiek ab. Dort war der Matroſe 


gefangen genommen. 


Petersburg, 13. April. Die „Deutsche Kollegen erſchlenen, welcher mit dem ebenfalls dort an⸗ 
Petersburger Zeitung” beſpricht in einem Leitartikel das] weſenden Schiffszimmermann Frankt Händel ſuchte und 
Verhältniß des Meiches zu den Oſtſetprovinzen. Sie denmächſt nicht nur mit der Fauſt auf ihn einſchlug, 
ſieht in der Gewährung der provinziellen Landesauto- ſondern ihm auch einen Meſſerſtich in den Hinterkopf 
nomie der Oſtſeeprovinzen unter gleichzeltiger Wahrung verſetzte. Durch dieſen Vorgang entſpann ſich eine 


der Reichs einheit die Anbahnung einer Verſöhnung, welche 


doch von belden Theilen erſtrebt werden müſſe. Der 
Artikel erörtert eingehend den beiderfeitigen ſtaatsꝛecht⸗ 


lichen Standpunlt. 


ern. 


Pomm 
Stettin, 14. April. In der heutigen General- 
Verſammlung der Aktionäre der „Preupiſchen National- 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ wurde von dem Vorſitzenden, 
Herrn Geheimen Kommerzienrath Brumm, der Ge⸗ 
ſchäftsbericht pro 1869 vorgetragen, welcher im Weſent⸗ 
lichen die Poſitlonen dis bereits in Nr. 75 d. Bl. 
mügethelllen Abſchluſſes erläuterte. Wir erwähnen aus 
demſelben, daß die Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre im 
direkten Geſchäft von 672 Brandſchäden (167 weniger 
als 1868) betroffen wurde, deren Entſtehungsurſachen 
folgende find: 1) Erwieſene Brandſtiftung: a. durch 
den Beſchädigten 1 Fall, b. durch andere Perſonen 4 
2) Verdacht der Brandſtiftung: a. gegen den Beſchä⸗ 
digten 3, b. gegen andere Perſonen 31; 3) Fahrſäſ⸗ 
figfeit a. des Beſchädigten 11, b. anderer Perſonen 88; 
4) Fehlerhafte Bauart 31; 5) Uebertragung 98; 
6) Räumurg 123; 7) Blitzſchlag 25; 8) Exploſion 53 
9) Silbſtentzündung 2; 10) Unvorſichtiges Umgehen 
mit Zündhölzchen 10 Fälle; 11) Unermittelte Fälle 240. 
Der Herr Vorſitzende wies ſodann darauf hin, daß bie 
Geſellſchaft nunmehr eine 25jährige Thätigkeit hinter 
ſich, und ſich während dieſer Zeit zu einer ebenſo ſoll⸗ 
den als geachteten Stellung emporgeſchwungen habe. 
Er gab verſchſedene ſtatiſtſſche Notizen über die während 
des abgelaufenen Zeitraums erzielten Reſultate, von 
denen wir hervorheben, daß im Ganzen in 22 gewinn 
bringenden Jahren 1,862,483 Thlr. 28 Sgr. ver⸗ 
dient, und davon 1,444,323 Thlr. an die Aklionäre 
verthellt worden find. Das Effelten-Konto hat, trotz 
mehrfacher ſtarker Abſchrelbungen, immerhin noch einen 
Gewinn von 70,743 Thlr. geliefert. Die General- 
Verſammlung nahm dieſe Mittheilungen mit Intereſſe 
entgegen und ſchloß ſich der Anerkennung an, welche der 
Verwaltungsrath den Direktoren und Beamten der Ge⸗ 
ſchaft ausſprach. — Nach ertheilter Decharge wurde 
das ausſcheidende Verwaltungs rathsmitglied, Herr C. 
F. Baevenroth, ſowle die ſeſtherigen Rechnungs- 
Reviſoren, Herren Karkutſch, Ludendorf und 
Kreich, ferner die ſtellvertrrtenden Ver waltungsräthe, 
Herren Jahn und Runge, deren Wahlperiode abge⸗ 
laufen iR, wieder-, und endlich Herr Karl Meiſter 
als ſtellvertretender Verwaltungsrath auf 5 Jahre neu 
gewählt. — Die Dividende von 15 Thlr. pro Aktie 
gelangt vom 16. d. Mis. zur Auszahlung. 

— Auf Einladung der Herren Müller (Superin- 
tendent in Bahn), Doehling (Paſtor in Stramehl 
bel Labes), Dochling (Paſtor in Buchholz bel Müh⸗ 
lenbeck) und Pauli (Prediger an St. Jakobi in Stet⸗ 
tin) wird hier am Mittwoch den 27. April, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, eine Konferenz von unionsireundlichen 
Geiſtlichen und Laien zum Z veck einer Vorberathung 
über die Organiſtrung einer pommerſchen evangeliſchen 
Untons-Genoſſenſchaft ſtattfinden. 

— Nachdem vor einiger Zeit der Centralausſchuß 
der freikonſervativen Partei, beſtehend aus den 
Herren Herzog von Ujel, Dr. Küntzer, Graf Bethuſy⸗ 
Huc, Dr. Friedenthal, Dr. Achenbach, v. d. Kneſebeck, 
de Nys, Graf Münſter, Dietze, Dr. Argidi, feine Kou- 
ſtituirung den Partelgenoſſen mitgetheilt hatte, meldet 
gegenwärtig der gedachte Ausſchuß, daß er ein Cen⸗ 
tralbureau für Wahlorganiſation in Berlin, Schöneber⸗ 
gerſtraße, unter Leitung des Dr. Heinrich Richter ein- 
gerichtet hat. 

— Die in den Jahren 1860, 1861 und 1862 


in den aktiven Militärdlenſt getreienen Mannſchaften ſtatlonſite Poſt⸗Expedition mußte in Folge deſſen ſchleu⸗ Hölle ſchicken. Der Gerichtshof lehnte dieſe Bewels⸗ 
der Lanbwehr-Infanterie werden in dieſem Jahre zu nigſt in ein anderes Haus dislozirt werden. Geſtern aufnahme ab und verurthellte die Brüder wegen ſchwerer 
einer achttägigen Uebung einberufen, während die im gegen Abend gelangte nun auch ein ſolcher von dieſer Körperverletzung unter Annahme mildernder Umſtände 
Krankenträgerdlenſte ausgebildeten Reſerve⸗Mannſchaften] Schreckenskrankhelt befallener Unglücksbote, in Geſtalt zu 6 Wochen Gefängniß. 

auf 16 Tage die Einzlehung zu erwarten haben. eines flavoniſchen Topfbinders, bier in Demmin an. Giengen a. Brenz. Ein Vorfall ganz entſeßz⸗ 

— Das Kriegs mintſterlum hat beſiimmt, daß die] Wenngleich nun Seitens der Pollzelverwaltung dle ſorg⸗ licher Art hat in unſerer Stadt eine ſchmerzliche Bewe⸗ 
zur Deckung des Auofalls an der Etatſtärke der an fältigſten Maßnahmen zur Verhütung der Weitverbrei- gung hervorgerufen. Um die Mlltagsſtunde entleibte ſich 
den diesjährigen Uebungen Ihellnehinenden Truppenthellt tung der Pockenkrankhelt ergriffen wurden, der Patient mit dem Raſirmeſſer ein junger Bürger, nachdem er zu⸗ 
einzuzlehenden Reſervlſten erſt ſechs Tage vor dem Be- auch ſchleunigſt einer abgeſonderten Station des Kran- vor mit demſelben Inſtrument feinem 5jährigen Söhn⸗ 
ginn der Regimente-Exerzitien, reſp. vor dem Ausmarſch kenhauſes überwiefen worden, jo fieht man doch mit chen den Hals abgeſchnitten hatte. Der Mörder lockte 
der Truppen zu den Uebungen im Brigadeverbande ein- Angſt und Bangen weiteren Erkrankungen entgegen. — den armen argloſen Kleinen in das obere Zimmer des 
beordert werden ſollen. Hinſichtlich der Auswahl der Am 10. d. M. fand zu Siedenbollenthin die gericht- | Hauſes und trennte auf dem Sopha den Kopf des 
Mannſchaften ſoll auf die häuslichen Verhältniſſe der⸗ liche Obduktlon der Leiche der Ajährigen Tochter der Knaben beinahe vollſtändig vom Körper. Noch eluige 
ſelben möglichſt Rückſſcht genommen werden. unverehelichten Reich ſtatt. Das Kind verſtarb am 5. Minuten früher war das Kind, ein liebliches blühendes 

— Im geſtrigen Subhaſtatlons⸗Termin iſt das d. M. unter Umſtänden, welche vermutben ließen, daß Lockenköpfchen, harmlos ſplelend auf der Straße zu ſehen. 
Maſche ſche Grundſtück auf der Silberwieſe von unſe⸗ dasſelbe nicht eines natürlichen Todes geſtorben, ſondern Ob man es mit einer Wahnſinnsſcene zu thun hat, 
rem früheren Mitbürger, Herrn Konful Guſtav Müller in Folge erlitten Mißhandlungen Seltens der Mutter oder ob der leichtfertige Lebenswandel des Thäters den 
in Berlin, für den Preis von 80,000 Thaler er- um das Leben gekommen ſel. Schon früher haben] Doppelmord herbelführte, wird die bereits eingeleitete 
worben. mehrſach fremde Leute das Mädchen den unmenjchlichen | Unterſuchung der Gerichteärzte ergeben. 

— Zum Beſten des Fonds des Jakobi-Kirchen⸗„Züchtigungen feiner Rabenmutter entreißen müſſen, Hamburg. Eine romantiſche Enlführungsgeſchichte 
Chors wird der „Stettiner Muſikoerein“ unter Mitwir- welche letztere in dem Kinde ein Hinderniß zu ihrer] hat hier ein ſehr proſaſſches Ende gefunden. Ein acht⸗ 
kung der Soliſtin Frau Holländer-Bedy aus Ber- Verehellchung mit ihrem zeiligen Zuhälter, einem Tage⸗ zehnjähriges Mädchen wurde am Sonntag Abend ſchla⸗ 
lin, ſowie der Orlin'ſchen Kapelle morgen Abend um löhner, erblickte. Ueber den Obduktlonsbefund verlautet fend in einem Wagen beim hieſigen Cürkus Renz von 
7 ½ Uhr in der St. Jakobikirche eine geiſtliche Muſlt⸗ noch Nichts, da zunächſt der Magen Behufs der Ana- einem Pollzel-Offizlanten betroffen und verhaftet. Das⸗ 
aufführung veranſtalten. lyſe auf Giſt einem Chemiker übergeben worden if. ſelbe giebt an, daß es feinen Eſtern in Potsdam von 

— Mit der Wiedereröffnung der Schifffahrt und Tempelburg, 12. April. Am 7. d. M. einem Schauſpleler entführt iſt, der vor 14 Tagen da⸗ 
dem ſich aus derſelben entwickelnden ſtärkeren Verkehr Abends brannten auf dem etwa 1, Meile von bier |vongegangen und es in St. Pault im Stich gelaſſen 
von Schlffsleuten, Arbeitern u. ſ. w. liegt es jo zu entfernten, dem Herrn v. Boltenſtern gehörigen Gute habe. Während der ganzen Zeit hat ſich das Mäd⸗ 
jagen ſchon in der Natur der Sache, daß in den von Hohenfelde die 250 Fuß lange Scheune ſowle der faft| den obdachlos und ohne Legltimationspaplere umher⸗ 
jener Klaſſe von Leuten beſuchten öffentlichen Lokalen eben jo lange Viehſtall, an welchem ſich der Korn⸗ getrieben. 
auch häufiger Exzeſſe vorkommen. Ein ſolcher ſplelte] ſpelcher anſchloß, in ſehr kurzer Zelt nieder. Das Vieh 


Literariſches. 

Die Dewitze. Jamiltengeſchlchte der 
v. Dewitz von L. Wegner, Superintendent und 
Paſtor prim. in Daber. Band I, 628 S., Hoch- 
quart mit mehreren Wappen in Farbendruck, 7 Por- 
träls, einem Bilde von den Ruinen des Schloſſes Da⸗ 
ber und 8 Stammtafeln. Preis 5 Thlr. Zu beziehen 
von der Buchhandlung des Lehrer -Walſenhauſes in 
Ducherow. (O. Brandner.) 

„Das Geſchlecht der von Dewitzen iſt eln alt 
ehrlich Geſchlechte“, jagt Kanzow, und ſeitdem ſind 
mehr als drei Jahrhunderte ins Land gegangen, die 
ihm einen bedeutenden Zuwachs an Alter und an 
Ehren gebracht! — 474 Namen tragen die Aeſte und 
Zwelglein des mächligen Stammbaumes (allein ſchon 
der pommeiſchen Linit), der durch faſt ſieben Inhrhun- 
derte hindurch in gutem Wachsthum geblieben if, „wie 


Juttervorräthen wurden über 1500 Scheffel Getreide 
Wilh. Kohn aus Jaſenitz in Begleitung mehrerer und 20 Wiſpel Kartoffeln ein Raub der Flammen und 
ſoll der Schade ſich auf etwa 9000 Thlr. belaufen. 
Die Entſtehungsart des Feuers {ft bieher nicht ermittelt. 

Schivelbein, 12. Apul. Der hleſige 
„ökonomiſche Verein“ hat ſich in feinen beiden letzten 
Sitzungen mit einer Frage beſchäftigt, die das Intereſſe 
aller Landwirthe auch in den weiteſten Kreiſen in An⸗ 
ſpruch nehmen dürfte, nämlich mit der Frage: „Iſt die 
Grundſteuer der geeignete Maßſtab für den Realkredit?“ 
Der Verein hat dieſe Frage entſchleden verneint. Die 
Reſultate der Grundſleuer⸗Elnſchätzung in den verſchle⸗ 
denen Kreiſen ſind jo ungleichmäßig und abweichend, 
daß fie einen Anhalt für den Werth eines Grundſtücks 
unmöglich bieten und bieten können. Es iſt aber von 
der größten Wichtigkelt, daß die Organe der Landwirth⸗ 
ſchaft dieſe ihre auf praktlſcher Erfahrung und Ueber ⸗ 
zeugung beruhende 2 ſicht jo weit als irgend möglich 
und überall geltend machen, damit die Kredit-Inſtſtute 
von ihrem Wahn, in der Grundſteuer eine ſſchere Bafls 
für den Umfang des zu gewährenden Kredits gefunden 
zu haben, befreit und bekehrt und geſundere, reeller⸗ 
und angemeſſenere Grundlagen gefunden werden, um 
die Höhe der ſicheren Hypothek eines Grundſtücks zu 
ermitteln. Der Wahn, in der Grundſteuer einen vor- 
züglichen Maßſtab für den zu gewährenden Real⸗Kredit 
gefunden zu haben, ſcheint allgemein verbreitet, um fo 
mehr wird es dle Aufgabe der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine ſein, in diefer Frage mit allen Ihnen grſetzlich zu 
Gebote ſtehenden Mitteln vorzugehen. Nicht ein Verein 
kann hier Reſultate erzlelen, alle Vereine müſſen ſich 
unter das gemeinſame Banner ſchaaren, wenn nicht die 
bereits ſchon jo ſehr geſchädigten Intereſſen der Land⸗ 
wirihſchaft noch mehr leiden und verletzt werden ſollen. 
Der hieſige Verein hat eine aus 5 Mitgliedern be- 
ſtehende Kommiſſion ernannt, die umfangreiches Material 
ſammeln ſoll, mit dem man dann auch bei anderen 
Vereinen die Verfolgung und weitere Behandlung dleſer 
Frage in Anregung zu bringen gedenkt. Möchten bieje 
wenigen Zellen dazu beitragen, die Aufmerkſamktit auf 
dieſe Angelegenhelt in allen landwirthſchaftlichen Kreiſen 
Pommerns rege zu machen! 

Vermiſchtes. 

Pr. Stargardt, 8. April. In Stenzlau bet 
Dirſchau lebten feit langer Zeit brei Frauen, in wel⸗ 
tem Umkreiſe als „Hexen“ verſchrien. Sie waren 
3 Wittwen, ſtanden in ziemlich hohem Alter 
und wohnten gemeinfam in einer vom Guts herrn ihnen 
angeiviefenen Wohnung. Ueber das Stilleben, das ſie „ e ee 
dort führten, find beſondere Nachrichten nicht aufbe⸗ + en W pril. Wetter regnig. Temperatur 
wahrt. Um die Martintzeit erſchlen in dem Krelſe der 
dreien tin junges jchönes blühendes Mädchen von 20 
Jahren. Sie war die Tochter der einen Wiltwe, der 
Frau Biſchof. Am Tage nach der Ankunft reichte die 
zweite, die ſehr gefürchtete Frau Krauſe, dem Mädchen 
freundlich ein Stück gebratenen Spick, das dieſes harm⸗ 
los mit Brod verzthrte. Tags darauf erkrankte _fie 
ſchwer und immer ſchwerer. Das Mädchen hatte zwei 
Brüder, der eine ein Krieger von 1866, der zweite 
ein kräftiger Jüngling von 20 Jahren. Sie waren 
tief ergriffen von der Krankheit ihrer Schweſter, die 
nur durch den von der „Hixe“ gereichten Speck her⸗ 47— 
belgeführt ſein konnte. Ste beſchloſſen, dieſe zur Zu⸗ 26 ½ Gd. 
zücknahme der Zauberei zu veranlaſſen, wozu nach An⸗ Erbſen unverändert, per 2250 Pfd. loco Futter⸗ 
gabe ne Mutter die Sylvrſternacht beſonders geeignet den, 46% 3 Koch- 47½ — 48½ , Frühjahr Futter- 
war. dieſer Nacht führten fie die alte Krauſe an 4 0 
das Bett der Schweſler und fragten, ob fie die Krauk⸗ 1005 100% 80 Be 1800 Pfd. September⸗Oktober 
heit von ihr nehmen wolle. Als fie erklärte, daß fie Rüböl matter, loco 14%, % Br., per April - Mai 
das 85 lönne, ſchlugen ſie die „Hexe“ mit Meſſern 10 % 5 54. * % Gb., September Oktober 
jetzt vorgelommen in den der Anklamer Grenze nahe] und Stöcken grauſam. Nach acht Tagen ſtarb das 125 3 
ee, Dörfern Breeſt und Cölln, woſelbſt die Krank- junge Mädchen. Die beiden Brüder Biſch of kamen am ı,,, ar Er 1192 3 ale Er Ya 
beit durch eine Zigeunerfamilie eingeſchleppt ſein ſoll.] 6. April auf die Anklagebank in Pr. Stargardt. Der Gb., Juni-Juli 1 Gb., Juli Auguſt 157 % Br., 
In dem an der Demmin-Treptower Chauſſee belegenen] frühere Soldat brantragte, die Mißhandelte ſolle in der] Auguſt⸗Septbr. 1511,, „ Gd., 16 Br. 

Dorſe Hohenmocker erkrankte vor wenigen Tagen, ohne u. ale gi . 1 9 ne * en Sour 250 Wſpl. Weizen, 80,000 Quart 
erfindliche Urſache, der dortige Gaſtwirih Wörpel eben- angelegt werden, ihre Un wören. woͤrt Negulirungs - Preiſe: W 63 
falls an dier Seuche. Die in feinem Wohahanſ⸗ he fh, Jo werde sin Genehe lbocgehen und ie zur 4, füt 14, Spit %. Wegen 


Schlägerei von großen Dimenfionen, bel welcher K. 
ſeine Bravour auch noch dadurch bewles, daß er dem 
Wirth einen Kronleuchter, Spiegel, Stühle und Ge⸗ 
hier zerſchlug. Von weiteren Exyeſſen wurde er in⸗ 
deſſen durch inzwiſchen erſchlenene Schupleute abgehalten 
und er ſowohl als drei feiner Genoſſen haben jezt im 
Gefängniß Zeit erhalten, ſich von Ihren Anſtrengungen 
zu erholen. — Ebenſo war geſtern Mittag in dem 
Walter'ſchen Lokale in der Pladrinſtraße eine Schlä⸗ 
gerei unter Kornträgern entſtanden, bei welcher der Korn⸗ 
träger Aug. Saſſe aus Neu-Tor. ey inſofern eine 
Hauptrolle jpielte, als wie er auf den Wirth und ver- 
ſchiedene andere Perſonen einhleb, Gläſer und Teller 
zertrümmerte und ſelbſt dem Polizeibeamten Widerſtand 
leiſtete. Der Wüthende mußte ſchlleßlich durch eine Pa- 
trouille feſtgenommen und verhaftet werden. 

Ueckermünde, 13. April. Am 11. d. M. 
früh iſt das Dienſtmädchen Mathilde Pahl aus Rieth 
anf dem Wege zwiſchen Ludwigshof und dem Gaſlhofe 
Rothenhof — an der alten Landſtraße zwiſchen hier 
und Stettin — von einem Manne „angefallen, ge⸗ 
nothzüchtigt und wahrſcheinlich mit einem ſcharfen In⸗ 
ſuument vielfach in Kopf, Stirn, Naſe und an den 
Händen verwundet worden.“ Der Thäter ſoll unge⸗ 
fähr 5 Fuß 5 Zoll groß und gegen 30 Jahre alt 
geweſen ſein, ohne Bart, doch nicht glatt raſirt. Er 
iſt bekleidet geweſen mit einem dunkelgrauen geſpränkel⸗ 
ten Rode, helleren grauen Beinkleidern, dunkelgrauem 
Jilzhute mit breitem Bande und großer flatternder 
Streiſe vorn am Hut, und Wichsſtiefeln. Wahrſcheln⸗ 
lich hat er Blutſpuren an ſeiner Kleidung. — Der 
Lendrath fordert zur Ermittlung des Thäters auf und 
zur eventuellen Anzeige an die nächſte Pollzelbehörde oder 
die Königliche Staatsanwaltſchaft zu Anklam. 

+ Greifswald, 12. April. Der neue Welt⸗ 
thell wird wahrſcheinlich durch einen Induſtrleritter mehr 
berühmt werden. Ein hleſiger Materlaliſt, der 9 Mo- 
nate etablirt war und alle Tage herrlich und in Freu⸗ 
den lebte, it ſpurlos verſchwunden, um muthmaßlich 
einer neuen Aera entgegen zu gehen. Der Mann fol 
einige Tauſend Thaler Betrieböfapital gehabt, die ſelben 
aber leichtſtunig vergeudet haben. Sowohl auswärtige 
Firmen als hieſige Geſchäftsleute ſind dabei in Mitlei- 
denſchaft gezogen. — Das milde Wetter und die war⸗ 
men Regengüſſe haben unſern Hafen vollſtändig elefrei 
gemacht, jo daß die Schifffahrt beginnt und wieder 
regeres Leben herrſcht. Das andauernd ſtarke Eis hat 
hier auch recht hemmend auf den Heringefang gewirkt, 
dagegen iſt auf Rügen bei dem offenen Waſſer recht⸗ 
zeitig und ziemlich viel Hering gefangen. Wenngleich 
nun von unſern und den Rügenſchen Fiſchern jetzt viel 
Hering eingebracht wird, ſo waren doch im Vorjahre 
um dieſe Zeit ſchon mehrere Tauſend Thaler umgeſetzt. 
Dies Dieſizlt iſt nicht mehr einzuholen und der Verluſt, 
wenn auch zunächſt nur für die Fiſcherleute merk⸗ 
lich fühlbar, wirkt hinterher doch auch auf andere Ge⸗ 
werbtreibenbr. 

++ Demmin, 12. April. Nachdem unſer 
Nachbar⸗Kreis Anklam ſchon ſeit einiger Zeit von den 
ſchwarzen Menſchenpocken helmgeſucht worden iſt, hat 
dieſe ſchrecklichſte aller Krankheiten ſich auch in den hie- 
figen Kreis Eingang verſchafft. Erkrankungen find bis 
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fen wir uns ſicherlich freuen, daß ſolch ein um die 
engere Heimath wie ums weitere Vaterland in Krleg 
und Frieden gleich wohlverdientes Geſchlecht einen fo 
wackeren, ſeiner werthen Hiſtoriographen gefunden hat, 
bei dem bie Beſonnenhelt und Gründlichkeit wiſſenſchaſt⸗ 
licher Forſchung der Brifche und Wärme der Darſiel⸗ 
lung keinen Eintrag thut. Man merkt es ihm ab: 
„Luſt und Liebe zum Dinge, macht alle Müh' und Ar- 
beit geringe.“ Es hat ohne Zweifel viel zu durchfor⸗ 
ſchen und zu ſichten gegeben, bis dieſe Familiengeſchichte 
zum Drucke reif ward. Ein zweiter und letzter Band 
ſoll die Geſchichte der mecklenburgiſchen Linie des Ge⸗ 
ſchlechto, eine Chronik der Stadt Daber und verſchie⸗ 
dene Urkunden enthalten; doch bildet ſchon der erſte 
Band für ſich ein Ganzes, da er die Geſchichte der 
älteſten Zeit und die der pommerſchen Linie bis auf 
die Gegenwart vollſtändig enthält. 
0 — st — 

„Das Neue Blatt! Nr. 17 enthält: „Pygmäen.“ 
Ein Roman nach der Natur. Von L. K. von Koh⸗ 
lenegg. (Poly Henrlon.) — „Sonder bare Induſtrien.“ 
Mit Illuſtration. — „Das Jnuvalldenhaus zu Ber- 
lin.“ Von Marie Schmack. — „Die Maskenredoute 
der Düſſeldorfer Künſtlerſchaſt.“ Von E. R. Mit 
Illuſtratlon. — „Ein Gedicht von Heinrich Helne.“ 
Von Guſtav Karpeles. — „Die Krankheiten des Her⸗ 
gend." Nichtmediziniſche Studle von Friedrich Ax⸗ 
mann. — „Das myſterſöſe Mädchen von Lunden.“ 
Von D. K. — „Natur wiſſenſchaftliche Slizzen.“ Von 
Karl von Keſſel. — „Allerlei.“ Unter, über oder 
auf dem Waſſer, mit Illuſtratlon. — „Correſpondenz.“ 


Weizen ſeſt, per 2125 Pid. leco gelber inf. ger. 
52—54 , beſſerer 56 59 , feiner bis 62%, 2% 
bez., 88—Böpfb. gelber per Frühjahr 63 % Gd., Mat« 
Juni 63%, „ bez. u. Gb, Juni Juli 64%, & bez. 
u. Gd, Juli⸗Auguſt 65½, ½ 34 bez u. Br. 

Roggen ſchließt ruhiger, per 2000 Pfd. loco 8Opfb. 
44½% & bez., 5 Frühlahr 44 %, 44 bez u. Od., 
per Mai Juni 44%, i bez, per Juni⸗Juli 45 % Br. 
2 Od., 8 46, 45%, , bez, Septbr.⸗Oktober 


3 unverändert, per 1750 Pfd. loco pomm. 
3530 ½ %, Marker 8788 , TOpfb. pomm. per 
Frublahr 36 . bez 
a matter, per 1300 Pfd. loco 24½ —27 , 
3 5 per Frühjahr und Mai⸗Juni 26%, % Br., 


D 


ein Baum, gepflanzt an den Waſſerbächen.“ Da dür- 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Emilie Wilke mit dem Kaufmann 
Herrn Herm. Bohm (Alt⸗Damm —Stettin). — Fräul. 
Eliſe Weidner mit dem Kaufmann Herrn Emil Strömer 
(Stettin). — Fräulein Minna Holzerland mit dem 
Inſpektor Herrn Alfred Krüger (Bergen— Bent). 
Weſtorben: Tochter Anna des Herrn Jahnke (Friedrichs⸗ 


hagen). 
Kirchliches. 
Am Charfreitag. 
In der 8 
Herr Candidat Meinhof um 8 Uhr. 
(Nach der Predigt Feier des heil. Abendmahls) 
err Konſiſtorialrath Dr. Küper. 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 10%, Uhr. 
(Abendmahl). 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
n der Johannis⸗Kirche 
Herr Diviftonsprediger Gieſebrecht um 8 ½ Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Übr. 
(Nach der Nachmittagspredigt Beichte u. Ab ndmahl). 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9 Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr 
eu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 9 Uhr. 
(Predigt und Abendmahl.) 
In der St. Lukas Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Herr Paſtor Odebrecht um 9 und um 5 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Prediger Hübner um 10%, Uhr. 
n Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 91 Ubr. 
Abendmahl, vorher Beichte). 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

den 13. April 1870, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Tabaks⸗ und Cigarrenhändlers 
Albert Kanzenbach zu Stettin iſt der kaufmänniſche 
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 3. April 1870 feſtgeſetzt 
worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 26. April 1870, Mittags 12 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Meiſter, anberaumten 
Termin die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beftel- 
lung des devinitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 20. Mai 1870 einſchließlich 
dem Gericht oder den Verwaltern der Maſſen Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zu den Konkursmaſſen abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

1 werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 20. Mai 1870 einſchließ lich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, 
auf den 14. Juni 1870, Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11 vor 
dem Kommiſſar zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher ui in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 
Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
e8 hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizräthe 72 „Wehrmann, Zitelmann, Lude ; 
wig, Fließ, Heidemann zu Sachwalteru vorgeſchlagen. 

N 
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Stettin⸗Swinemunder 
Dampfſchifffahrt. 


Vom Mittwoch, den 13. April cr. an, bis auf Weiteres 
tägliche Verbindung mit Ausnahme der Sonn- und 
Fefttage, vermittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 

‚Pr. R. Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 
„das Haff,“ Capt. Hart. 


Von Stettin a. . * 
12½ Uhr Mittags. r Vormittags. 
Alle 2 laut Tarifen und Reglement am Bord 
der iffe. 
Ay in Swinemünde bei den Herren J. C. J. 
Jahnke & Co. 


J. F. Braeunlich. 
Gebrannte Staarkaſten 


18 ig, das Stuck 5 Fu, beim Töpfermeiſter 
Te „ ebe ie Greifewalb. 


Die Prüfung zur Aufnahme neuer Schüller iu das 
Marienſtifts⸗Gymnaſium ftudet Mittwoch, den . April, 
von 8 bis 12 Ur Vormittags im Conferenzzinmer der 
Anſtalt ſtatt. Die Zahl der Aufzuneymenden kan nur 
gering ſein. 

Keydemsan. 


Die Aufnahme neuer Schüler in die Vorſchale des 
Marienſtifts⸗Gymnaſtums findet Donnerſtig, den 
21 April um 9, Uhr Vormittags (pünktlich) im Caſerenz⸗ 
zimmer des Gymuaſiums ſtatt. Eine größere An: 
zahl von Knaben kann in die 2. bis 4. Klaſſe 
aufgenommen werden. 


Heydemann. 
Der Sommerkurſus der ſtädtiſchen 


Müdchen⸗Turnanſalt 


beginnt für die höheren Töchterſchulen Anfang Mi d. J. 
ch lade hierzu die reſp. Eltern, denen das koͤwerliche 
Gedeihen und die Geſundbeit ihrer Töchter am Herzen 
liegt, zur Anmeldung derſelben in meiner Woznung, 
Grünhof, Gartenſtr. 8, oder beim Beginn des Unterrichtes 
auf dem Turnplatze ſelbſt (in Fort⸗Wilhelm) ergebeiſt ein. 
E. Briet. 4 


Höchſt beachtenswerth. 


Ein Gut, 400 Mrg. Waizen⸗ und Roggenboder, mit 
Molkerei, Mühle, Rieſelwieſe, Torf, neuen Geb., vollem 
Invent., unmittelbar an Chauſſee u. Eiſenbahn, 10 Min 
von e. großen Pr.⸗Stadt, ſoll wegen Verzuges bei babiger 
Uebernahme unter den günſtigſten Bedingungen durch 
den Ag. J. Vanselow zu Stolp i. P. verk. werden. 


Zu der am 14. April cr. begumen⸗ 
den Ziehung der Königl. Preuß :⸗ 
ſchen Lotterie, der anerkannt 
vortheilhafteſten für den 
Spieler, da dieſelbe die größten 
und meiſten Gewinne enthält, habe 
ich noch eine kleine Anzahl Looſe in Original und in An⸗ 
theilen von / a 1 , ½ a 2 %, Yı U 4 , 
½% a 8 K bei baldiger Beſtellung abzulaſſen. 


Stettin. 
G. A. Kaselow, 
Mittwochſtraße 11—12, 
im Haufe der Herren Schindler u. Muetzel. 


Schwediſche Dienitboten. 


Den geehrten Herrſchaften in Pommern halte mich mit 
der Beſorgeng von tüchtigen Schwediſchen Dienftboten 
beftens empfohlen. Lohnſätze find ſehr billig geftellt. 

Ueberfahrtskoſten bis Stettin 10 Pr. Court Nach 
Beige: Beſtellung werden den 21. April und 5. Nai 


Dienſtboten eintreffen. 
H. Stuhr, 
Heßleholm, 


Schweden. 


Die 


Haupt⸗Bier⸗Niederlage 


Linden⸗ und Schulſtraßen⸗Ecke Nr. 1 empfiehlt das be- 
liebte Neu⸗Torneyer Bairiſch Bier, Malz⸗, 
Tivoli⸗, Nichtenberger Bier 28 Fl. 1 % 
Beſtellungen werden auch in Grünhof entgegen genommen 
Grenz- und Mühlenſtr.⸗Ecke 10, 1 Tr. links. 
F. Borſt. 


Preußiſche Original⸗Looſe zur 4. Klaſſe 
141. Lotterie ſind gegen Rückgabe⸗Ver⸗ 
pflichtung billigſt bei mir disponible. 


Hermann Block. 


Für Bandwurmpatienten, 
desgleichen für Flechtenkranke bin ich nächſten Sonn⸗ 
abend, als am 16. d. M, früh von 7 bis 11 Uhr in 
Stettin und zwar in Hötel de Prusse perſönlich zu 
ſprechen. 

Voigt, Arzt aus Croppeuſtedt. 


Clavier-Crausport-ZJuſtitul 


der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 

ianos, als Flügel, Pianos in Zafelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und un verpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Loutſenſtr. 13, part. 


Tarif. 


J. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt . 20 Hr 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 
Fortpreußen, Bollwerk, Kronen⸗ 
hof oder dieſen yieich zu erachten ⸗ 
den Entfernungen 5 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer Anl. 
Central⸗Güter⸗ Bahnhof 1 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
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entfernt liegen 15 
II. Für den Transport eines Flügels 
I 
e 1.205 
r 8 S 
Ad EU 0. Baar 
III. Für den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein 3 ein von — 15 
IV. Desgleichen eines Flügels von » .— 20 


Villigſte Gelegenheit fir Auswanderer nach Amerika! 


Von Stettin lach Newyork 


wird am 4. Mail d. 3. das prachtvolſe dem Norbamerikaniſchen Lloyd gehörende Dampfſchiff I. Klaſſe 


„Rising Star“, 
expedirt. — Ueberfahrtspreiſe einſchließlich vollftändiger Beköͤſt 


Capt. Seabury, 
igu nn: 1. Cajüte 100 Thaler Pr. Ert., Zwiſchen⸗ 


deck 50 Thaler, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Pr. Ert. 


Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ert 


Conſul C. Messing in 
A Epileptiſche K 


bilden den Haupt⸗Gewinn der großen, von 
der hohen Regierung genehmigten und 
garantirten 


Geld⸗Verlooſung. 


28900 Gewinne kommen in wenigen Monaten 


250,000 W. 
zur ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich 
Haupttreffer & 
250,000, 100,000, 50,000, 40.000, 30,000 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 
8000, 6000, 21mal 5000, 36mal 3000, 
126mal 2000, 206mal 1000 ꝛc. 
Die nächſte Gewinnziehung wird ſchon am 20. 
April a. e. amtlich vollzogen und koſtet hierzu 
1 ganzes Original⸗Staatsloos Thlr. 2 
1 halbes N . B R 
1 viertel . s » — 15 Sgr. 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
Jedermann erhält die Original⸗Staatslooſe ſelbſt 
in Händen und iſt für Auszahlung der Gewinne 
von Seiten des Staates die beſte Garantie geboten. 

Alle Aufträge werden ſofort mit der größten Auf⸗ 
merkſamkeit ausgeführt, amtliche Pläne beigefügt 
und jegliche Auskunft wird gratis ertheilt. Nach 
ſtattgefundener Gewinnziehung erhalten die Inter⸗ 
eſſeuten amtliche Liſt und Gewinne werden prompt 
berſchickt. 

Die Gewinnziehung dieſer großartigen Kapitalien⸗ 
Verlooſung ftebt nahe bevor und da die Betheiligung 
hierbei vorausſichtlich ſehr lebhaft ſein wird, ſo be⸗ 
liebe man, um Glückslooſe aus meinem Debit zu 
erhalten, ſich baldigſt direkt zu wenden an 

J. einberg junior, 
Staats⸗Effekten⸗Handlung, 
Hobe Bleichen Nr. 29 in Hamburg. 
EEE 


Vergiß mich nicht, ich ſchüge Dich, 
Auf allen Wegen, vor Sonn’ und Regen! 


Die 
v8 Schirmfabrik von ER 
A. Gornek, 
6, Mönchenſtraße 6, 
vis-a-vis der Feuerwehr, 


empfiehlt dauerhaft gearbeitete 


Sonnen⸗ und Regenſchirme 


zu den billigſten Preiſen. 
Jede Reparatur wie bekannt gut und billig. 


Saamen. 
Die Saamenhandlung von 


Wilh. Grohmann, 
Frauenſtraße 43, 
offerirt Gemüſe⸗, Feld⸗ u. Blumen: 
ſämereien in echter keimfähiger Waare 
zu ſoliden Preiſen. 


Cataloge werden gratis verabreicht. 


Sonnenſchirme f 
in reichhaltigſter Auswahl, ſowie f 


Schirmſpitzenbezüge 
empfehlen 


E Wolf & Conn.] 


1 


Feinſtes Weizen⸗Kuchenmehl 
25 Sgr. 5 Er. 
feinen weißen Farin a Pfd. A Sgr. 
feinſte gemahlene Raffinade a Pfd. 5 Sgr., 
friſche Backbutter a Pfd 8 und 82 Sgr., 
friſche Pfundbärme und 
feinſte ſüße Sahnenbutter in 
3 Pfd.⸗Stücken, a Pfd. 11 Sgr. 
empflehlt 
C. Schack, Eliſabethſtr. 3A, 
Ecke der Wilhelmſtr. 


Barometer u. Thermometer, 


fürß Zimmer und Fenſter, 


Alkoholometer, 


owie ſämmtliche Flüſſigkeitsmeſſer verfertigt genau, ſauber 
und billig 
Ernst Staeger, Mechanikus und Optikus, 
Frauenſtraße 18. 


u EEE 


Mei 


heilt nur 


Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 


konzeſſ. Dampfſchiffs⸗Expedient. 


rämpfe Fate. 


Bereite über Hundert geheilt. 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſte Doktor O. Killisch in 
Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 45. 
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Algier Blumenkohl, 
Sy 
Kieler Sprotten 
u. Kieler Bücklinge, 
Stralsunder Bratheringe, 
Messina-Apfelsinen, 
Catharinen-Pflaumen 
empfiehlt 
H. Lewerentz. 


200 Knaben⸗ 
i Eiuſegnungs⸗Anzüge follen für den Preis von 4%, 


5, 5% 6, 7 bis 13 Thaler in der Fabrik für 
Herren- und Knaben⸗Garderobe von 


D. Kaskel’s Wwe. 
ausverkauft werden. 
19. 19. 


Reifſchläger⸗ & 
Beutlerſtr.⸗Ecke. 
Beachtenswerth! 

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände de 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 


7 | 


Verdauungs- IVichy! chyi 


| Ems (Pepsin-) 


Pastillen. 

Das zu dieſen Paſtillen friſch von Herrn E. Schering 
bereitete Pepſin erhält ſich unzerſetzt u. dauernd wirkſam. 
Die Pepſin⸗Paſtillen werden beſonders bei Verdauungs⸗ 
ſtörungen aller Art, bei Magencatarrh, Magenkrampf, 
Brechneigung, übermäßiger Säurebildung im Magen 
(Sodbrennen) bei den unangenehmen Folgen des über⸗ 
mäßigen Genuſſes von Spirituoſen ꝛc. mit beſtem Erfolge 
angewandt. — 

Niederlagen wie bekannt. 


Die ee und Paſtillen⸗Fabrik 
Dr. Otto Schür in Stettin. 


# 


Blumentiſche, Salontiſche, Ubrkonſolen, Pfei⸗ BE 
ler und Querſpiegel in Gold⸗ und Holzfarbe zu 
Fabrik⸗Preiſen. * 

Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche Vergol⸗ 
dung werden billig und gut ausgeführt. 

. Srnstein, 
Vergolder. 


Größtes Lager 
a berliner Stridbaumwollen 38 


- I halte in beſter Qualität in allen Melangen und Stärken, 


in richtigen Zollpfunden zugewegen beſtens empfohlen. 


= Estremadura 
verkaufe zu Max Hauschlid'ſchem Original- 
Preis-Courant, 
feine Strickwollen, engl. Vigogne 


zu Sommerſtrümpfen. 


Rud. Gramtz, 


& Schuhſtraße 3, PR 
12 S, Corſetts 7% 


a ne 


5 ar 
kauften Neuheiten von 
feinen Frühjahrshüten 
zu ſehr billigen Preiſen empfehle zur 


RER 


geneigten Beachtung. 


II. Or toll. 


Roßmarkt 13. 


perſönlich einge⸗ 0 


zur Wäſcheſtickerei 


Chablonen vorräthig im jeder Art, 
Petſchafte 


Metallen. 


722 — 5 
| Thür ⸗S childer dae ee. 
Chablonen er Serre: 
8 nur ſauber u. billig angefertigt bei A. Schultz, 
kl. Domſtr. 12. Daſelbſt iſt echte Dinte zu Wäſche z. hab. 


wie jede Gravirung in allen 


Pr: Meine 


Leinen-Handlung & Wäsche-Fabrik | 


ee VA 
7 
4 


EL 
we 
* 


15 früher Breiteſtraße, 
b findet ſich j e tz t 


anetst! 
3 N I u E 1 3 5 untere Schulzenſtraße Nr. 19. 


für Damen in 5 W. Blumenthal. 


en nezefle Facous von 4 bis 40 Thaler. 
ans und Beduinen Bernhard Schmeling, 
Heumarkt Nr. 7. 

Eise ne, Salzl-. Messing- und 
Kurz-Waaren-Handlung. 

85 Niederlage 

emaillirter Kochgeschirre und Kinder-Spielsachen 

1 en-gros & en-detail. 

Englische und deutsche Werkzeuge, 

Nägel und Bau- Beschläge. 


3% 


eee 


in feinſten Wollfloffen in allen gangbaren Farben. 


in fein ſten Wollſtoffen und in eleganten Farben ſür 


Damen und Kinder 


von 1 Thaler an bis zu den 


eleganteſten Genres. 


Loneshawis 


beſtes franzöſiſches Fabrikat in den reizendſten Farben 


wegen 


gauz kleiner unmerkbarer Fehler, 6, 7, 8, 9, 11, 14 bis 20 Thaler, 


reeller Preis 


111 bis 35 Thaler SE 


M. Hohenstein, 


Schulzenſtraße Nr. 19. 


Ser 7 D 


Antique und ſchwarzpolirte höchſt ſaubere 


[Photographie⸗Nahme jeder Größe, 
ſſowie Viſitenrahme jeder Qualität empfiehlt en-gros u. en- detail 
Fibrik Pelzerſtr. 5. F. Runge. Lager Papenſtr. 1. 


F. Runge, Spiegelfabrikant, 
Stettin, Papenſtr. 1, 


empfiehlt 
elegante Gold⸗ und Mahagoni⸗pfeiler⸗Spiegel 
nebſt Conſolen u. Marmorplatten, Sopha⸗Spiegel jeder Art 
zu äuſterſt billigen Preiſen. 
Für Händler halte ſtets Lager von Birken⸗, Halb⸗Mahagoni⸗ u Goldrahm⸗Spiegeln. 
8 Spiegelgläſer jeder Größe und Goldleiſten in allen Nummern. 
J Eiafaſſungen von Bildern und Photographien werden ſauber und billig ausgeführt 


Metall-Grab-Kreuze und Denkmale 
von Marmor nicht zu unterſcheiden, eben ſo dauerhaft, in der Form noch eleganter und dabei bedeutend billi⸗ 
ger. Muſter ſteheu ſtets zur Anſicht und empfiehlt als etwas gan; Neues, unter Garantie, die Fabrik von 


A. Caesar Schmidt, szinpne-Meiter, Bolwet 1. 


worte Br 


3 Stettiner a 
Brückenwaggen⸗Fabrik 


empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 
y Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 


Die Verlegung meines bisher unter der Firma 
Gaedke & Tellbüscher, 


inne gehabten 


erren⸗Garderoben⸗Geſchüfts aue di 
0 von der kl. Domſtraße 10 chef L. Grubert. 


Breitenſtraße Nr. 12, REEL DR ARTEN. 


vis-a-vis Hotel du Nord. ZZ ——— 


unter der n = 2 ; 
A. Ce Pianoforte⸗Fabrik. 
A. Wiszniewski, 


zeige ergebenſt an und bitte um gleiche Gunſt. 
große Wollweberſtraße 13, 1 Treppe, 
) 


> N 


N e 
ROLLEN 


Frauenſtraße 36. 
gg Sgoaylnanvag 


Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon 
(ſeit 1849 in Bromberg und Danzi 


mache gleichzeitig bekannt. A. Gnedke. 
empfiehlt Flügel und Pianino's in Polifander-, Nuß⸗ und Maha oni⸗Fournierung, bittend, das 


0 ihm in feinen früheren Wohnſitzen geſchenkte Vertrauen auch hier gütigft zu Theil werden zu laſſen. 
re Mehrfach empfohlen durch Mans v. Bülow, A. v. Konteki, Markull ete. 


reis⸗Conraut jelbftgebanger, Wheiuweine 7 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen, ſowie Garantie hinſichtlich der Arbeit als 
des Materials ſelbſtredend geleiſtet; auch, Reparaturen unter peiſönlicher Leitung beftens ausgeführt. 


a 7 


1865r. Laubenheimer per Flaſche a 10 / 
Vierſteiner . " „ 12½ 9 e 
Vierſteiner Glö „ „ „1 . ET 757 . Ein großer Laden, zu jedem Geſchäft ſich eignend, am 
Oppenheimer Goldberg A „ „ ee e Markt belegen, we a Bee 2 — 


1. Oktober miethsfrei. Der Laden iſt 40 Fuß lang. 18 


S bunen⸗Schirme, N em Sr dan Hein m nner 15 
Promenaden⸗ 


„Wesenberg, Demmin. 
„„ 2 en — 5 Roßmarkt Nr. 4. 
PERLE 177 7 „ iſt zum 1. Oktober die Belle-Etage zu vermiethen. Näheres 
. 11 U = P 7 1 308 ächer BR | bei C. F. Dreyer. 
0 Mob el⸗ Spiegel & Polster Naaren in . zu anerkannt 
eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. a billigen Preiſen. ® 
ll. Domſtr. 18. ©. E. Wendt, fi. Dönltt 18. Gebr. Cronbeim Nachf. W 
Corſets in den neueſten Facons, 21. Obere Schuhſtraße 31. 
Damen⸗ Hüte, 11 BEE 
fowie ſämmtliche Putzſachen halte ftets vorrätig und fertige aaf Beſtellung prompt und billigſt an. 
we. A. Neumann, vorm. M. Weichard, 
9. Roßmaärktſtraße 9. 


Rüdesheimer Berg, Forſter Kirhenftüt und 
„ Nauenthaler Berg » ’ 20: e 
incl iftve Kiſte, Glas und Emb lage. ä 
Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 
David Salomon, 
Weinbergsbeſitzer, Mainz. 


Variété-Theater. 
Donnerſtag, den 14. April. 
Mutterſegen, oder: Die Perle von Savoyen. Schauſpiel 
5 tele in 5 Abtheilungen von Lamoine. Muſik von 
er. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


EEE aaa Erg Bu Donnerſtag, den 14. April. 
— BER RR RE . der . 
2 2 77 uſtſpiel in 1 Akt von Förſter. 

Zink⸗Bier⸗Kühler dicht fluchen! 

für Hoteliers u Reſtaurants eigener Konſtruktion, bis Dramatiſche Kleinigkeit in 1 Akt von Foöͤrſter. 

F! , ß us Sale il anden ver , empfehle ‚und, dene dee Ein moderner Barbar. 
Elegante und einfache Frühjahrshüte und ihre Strohhut⸗Wäſche empfiehlt Peer ſeante. ben iſenbete Zeuguifie «uf frante Anfragen e Dofer 
Auguste Knepel, große Wollweberſtraße 53 A. Caesar Schmidt, Klempuerimſtr., Bollwerk 19. bleibt die Bühne geſchloſſen. 


